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Nervenkrieg

Lieber Nebi!

Wir sind Inhaber des Hotel «Ochsen»
und vis-à-vis von uns ist das Restaurant
«Central». Nun gab es bei uns zum
Mittagessen Ochsenschwanzsuppe. Die
braune, ungewohnte Farbe schien der
kleinen Tochter nicht zu gefallen und
sie sagte: «Aeh, was isch das für
Suppe?» Auf den Bescheid, es sei eine
Ochsenschwanzsuppe, stellte sie die
Gegenfrage: «Seit de der Centraiwirt
dere Suppe Centraischwanzsuppe?» M

Grofie Auswahl
in feinen

Küchen-
Spezialitäten
Dazu die

tDOlliSer Keller herrlichen 1945

CAVE VALAIS ANNE Walliser Weine!

Zürich 1 Wey : Hsuptbhf üb. Globusbrücke-Zentral-
Zährinycrstr. 21 Willy Schumucher-Prumatt, Tel. 32 89 83

Aus dem Altersasyl T' Schauspieler. Ich verdiene im Tag tau-
Der Richter fragt den Zeugen: «Ver- send Franken, wenn ich eine Rolle

langen Sie Zeugengeld?» «Jawohl, spiele!» «Donnerwetter! Tausend Fran-
tausend Franken!» «Was, tausend Fran- ken täglich! So viel verdient ja nicht
ken? Was berechtigt Sie zu dieser For- einmal ein Minister!» «Der spielt ja auch

derung?» «Herr Richter, ich bin Film- keine Rolle!» A'

SAPI S.A., LUGANO
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